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Digitalisierung erfordert mehr Fachleute: Hochschule 
Osnabrück und VDMA starten gemeinsames 
Maschinenhaus-Transferprojekt in Technischer Informatik 
 
 
Frankfurt am Main/ Osnabrück, 02. November 2020  
Die gesamte Wirtschaft erfährt heute mit und dank der Digitalisierung massive 
Veränderungen. Entsprechend sind auch die Anforderungen der Unternehmen an 
Informatik-Fachleute einem starken Wandel unterworfen. Mit Unterstützung des 
Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA e.V.) will die 
Hochschule Osnabrück das Studium der Technischen Informatik noch mehr an die 
Erfordernisse der Berufspraxis und auch die Erkenntnisse der Wissenschaft 
anpassen. Am 2. November 2020 starten die beiden Partner deshalb ein 
gemeinsames Transferprojekt unter dem Dach der VDMA-Initiative 
„Maschinenhaus – Plattform für innovative Lehre“ mit einer Reihe von Workshops. 
 
Der Studiendekan für Elektrotechnik und Informatik, Prof. Dr. Frank Thiesing, leitet 
das Projekt auf der Hochschulseite. Er will das Angebot des VDMA nutzen, um 
das Profil des Studiengangs Technische Informatik zu schärfen und die 
Abbruchquote, gerade in den ersten Semestern, zu verringern. Thiesing verweist 
auf gute Ergebnisse der Studiengänge der Fakultät Ingenieurwissenschaften und 
Informatik in Rankings: „Unsere Studierenden loben regelmäßig die gute 
Raumausstattung und IT-Struktur, Unterstützung zu Beginn des Studiums und 
Kontakte zur Berufspraxis.“ Jedoch gebe es offene Fragen, die nun gemeinsam 
mit Lehrenden, Studierenden und Fachleuten aus der Praxis erläutert werden: 
„Wie können wir Technische Informatik als Studienfach attraktiver machen? Wie 
lässt sich das Studium insbesondere in den ersten Semestern verbessern? Wie 
verringern wir am effektivsten die Abbruchquote und erhöhen so die Zahl der 

Kontakt 
Telefon  
Telefax 
E-Mail 
Datum 

 

Dr. Franziska Šeimys 
+49 69 6603-1787 
+49 69 6603-2787 
franziska.seimys@vdma.org 
02. November 2020 

   

 



2 

erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen, die heute in allen 
Wirtschaftsbranchen stark nachgefragt werden?“  

Im Rahmen der mehrmonatigen Zusammenarbeit sollen diese Fragen in Angriff 
genommen werden. In Gesprächsrunden mit Lehrenden, Studierenden und 
Vertretern der Industrie ermittelt der VDMA in Zusammenarbeit mit dem HIS-
Institut für Hochschulentwicklung e.V. (HIS-HE) das Qualitätsniveau der Lehre und 
spiegelt der Hochschule, an welchen Stellen sie ansetzen kann. Gemeinsam mit 
den Vertreterinnen und Vertretern der Hochschule werden im Anschluss 
Maßnahmen erarbeitet, um auf diese Weise langfristig die Qualität der Lehre zu 
verbessern und den Studienabbruch zu senken.  

Durch die Digitalisierung der Produktion ist die Informatik aus dem Maschinen- und 
Anlagenbau nicht mehr wegzudenken. „Absolventinnen und Absolventen 
informatischer Studiengänge sind gefragte Fachkräfte im Maschinenbau,“ erläutert 
Dr. Franziska Šeimys, Referentin für Bildungspolitik beim VDMA. So hat sich die 
Zahl der Maschinenbauer, die in den letzten drei Jahren nach Informatikerinnen 
oder Maschinenbau- und Elektroingenieuren mit IT-Zusatzqualifikationen gesucht 
hat, auf 30 Prozent verdoppelt. Denn Kenntnisse in IT- und Datensicherheit, Big 
Data, sowie Informatikgrundlagen werden für den Maschinenbau immer wichtiger. 
„Wir wollen mit den Maschinenhaus-Transferprojekten den Hochschulen dabei 
helfen, die sich verändernden Anforderungen an Fachkräfte in ihren Curricula 
umzusetzen“, sagt Šeimys.  

Hierbei steht dem Transferprojekt auch die Expertise von Uwe Krüger, Berater bei 
HIS-HE, zur Verfügung. Er weiß, vor welchen Herausforderungen informatische 
Studiengänge stehen: „Studienanfängerinnen und -anfänger versprechen sich von 
Informatikstudiengängen Abschlüsse mit sehr guten Berufsaussichten. Häufig 
bestimmen somit ‚sichere‘ Perspektiven und weniger die Kenntnis von 
Studieninhalten die Studienwahl.“ Dies stelle Studiengänge vor die 
Herausforderung, schon direkt zum Studieneinstieg Orientierung und 
Unterstützung zu bieten. Das Maschinenhaus-Transferprojekt setzt genau an 
dieser Stelle an und hilft dem Studiengang, passende Angebote zu schaffen: 
„Lehrangebote müssen regelmäßig weiterentwickelt und für Studierende neu 
justiert werden. Dies gilt insbesondere aufgrund der großen Dynamik im Fach. 
Gerne unterstützen wir die Hochschule dabei.“ 

Die Kooperation mit der Hochschule Osnabrück wird das 60. Transferprojekt der 
Maschinenhaus-Initiative sein, das der VDMA bundesweit angestoßen hat. Alle 
Beteiligten freuen sich auf einen erfolgreichen Abschluss, der dann mit einem 
„Maschinenhaus-Teilnahmezertifikat“ ausgezeichnet wird. 
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Hintergrundinformationen: 

Über die VDMA-Initiative „Maschinenhaus – Plattform für innovative Lehre“  
Mit der Maschinenhaus-Initiative unterstützt der VDMA seit 2013 Fakultäten und 
Fachbereiche des Maschinenbaus, der Elektrotechnik und der Informatik bei der 
Weiterentwicklung der Lehre und der Erreichung von mehr Studienerfolg. Das 
Maschinenhaus versteht sich dabei als „Plattform für innovative Lehre“, die 
Akteure aus Hochschulen, Politik und Unternehmen miteinander vernetzt. Damit 
soll den hohen Studienabbruchquoten in den ingenieurwissenschaftlichen 
Studiengängen entgegengewirkt und ein qualitativ hochwertiges Ingenieurstudium 
sichergestellt werden.  

In aktuell 59 laufenden oder bereits abgeschlossenen Transferprojekten im 
gesamten Bundesgebiet gelangt die Theorie in die Praxis und in individuellen 
Workshops wird der Status quo der Lehre analysiert und neue Maßnahmen 
konzipiert. 

Weitere Informationen zur Maschinenhaus-Initiative und aktuellen Veranstaltungen 
finden Sie unter https://bildung.vdma.org/hochschule 

Über die Hochschule 
Die Hochschule Osnabrück ist mit mehr als 14.000 Studierenden (Stand Frühjahr 
2020) und rund 100 Studiengängen im Bachelor-, Master- und 
Weiterbildungsbereich die größte und forschungsstärkste Hochschule für 
angewandte Wissenschaften in Niedersachsen. Mit vier Fakultäten 
(Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur, Ingenieurwissenschaften und 
Informatik, Management, Kultur und Technik in Lingen sowie Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften) und dem Institut für Musik befindet sich die Hochschule an 
den Standorten Osnabrück und Lingen. Die Hochschule ist Arbeitgeberin für mehr 
als 320 Professorinnen und Professoren und insgesamt etwa 1.300 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sie zählt damit zu den großen Arbeitgebern der 
Region.  

1971 wurde die Fachhochschule Osnabrück gegründet. Zum 1. Januar 2003 ist sie 
in die Trägerschaft der Stiftung Fachhochschule Osnabrück als einer 
rechtsfähigen Stiftung des öffentlichen Rechts übergegangen.  

Die Hochschule Osnabrück sieht es als ihre Aufgabe an, im Rahmen eines 
Studiums nicht nur fachliche und überfachliche Kompetenzen zu vermitteln, 
sondern durch unsere Angebote auch Haltungen zu prägen und aufgeschlossene 
Persönlichkeiten zu fördern.  

https://bildung.vdma.org/hochschule
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Die Hochschule nimmt ihre gesellschaftliche Verantwortung ernst und setzt sich 
aktiv für den Klimaschutz ein. Durch verschiedene Maßnahmen konnte die 
Hochschule ihren CO2-Ausstoß pro Person im Vergleich zu 2008 bis Ende 2018 
um fast 70 Prozent reduzieren. 

Website: www.hs-osnabrueck.de 

Rückfragen zur Initiative des VDMA: 

Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) e.V. 
Dr. Franziska Šeimys 
Telefon: +49 69 6603-1787 
E-Mail: Franziska.Seimys@vdma.org

Ansprechpartner/-in an der Hochschule: 

Prof. Dr. Frank Thiesing 
Telefon: +49 541 969-3720 
E-Mail: f.thiesing@hs-osnabrueck.de
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